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Editorial

Musikvermittlung hat sich seit Ende des 20. Jahrhunderts zu einem facettenreichen

Praxisfeld entwickelt, das als Bindeglied zwischen Musikproduktion und -rezeption

fungiert. Musiker*innen, Pädagog*innen, Vermittler*innen, Ensembles, Schulen und

Konzertveranstaltungen bilden eine stetig wachsende Community of Practice, die Men-

schen jedenAlters ästhetischeErfahrungenmitMusik ermöglichenmöchte. Inzwischen

wird dieses Praxisfeld mit seinen spezifischen Strukturen, Formaten und Selbstver-

ständnissen auch zum Gegenstand wissenschaftlicher Forschung. Die Reihe Forum

Musikvermittlung – Perspektiven aus Forschung und Praxis möchte praxisbezogene

und wissenschaftliche Diskurse zusammenführen und den unterschiedlichen Ak-

teur*innen aus Wissenschaft und Praxis eine Plattform bieten, um aktuelle Positionen

zu diskutieren.

Die Reihe wird herausgegeben von Johannes Voit und ConstanzeWimmer.

Axel Petri-Preis ist Senior Scientist und stellvertretender Leiter am Institut für musik-

pädagogische Forschung, Musikdidaktik und Elementares Musizieren (IMP) der mdw

– Universität für Musik und darstellende Kunst Wien. Zuvor war er als freischaffen-

der Musikvermittler für Institutionen wie Neue OperWien, Philharmonie Luxemburg,

FestspieleMecklenburg-Vorpommernoder Tonkünstler-OrchesterNiederösterreich tä-

tig. Er ist Mitbegründer und Editor-in-chief des International Journal of Music Medition

(IJMM), Co-Sprecher des ForumsMusikvermittlung anHochschulen undUniversitäten

sowie im Fachbeirat für die Plattform Musikvermittlung Österreich und das Netzwerk

Junge Ohren. In seiner Forschung beschäftigt er sich mit der Aus- und Weiterbildung

von Musiker_innen, mit dem sozial-transformativen Potential von Musikvermittlung

sowie mit diversitätssensibler undmachtkritischer Musikvermittlung.

JohannesVoit ist Professor fürMusikpädagogikundMusikvermittlung anderUniversi-

tät Bielefeld,wo er den interdisziplinärenMasterstudiengang Kulturvermittlung leitet.

Zuvor war er als freischaffender Musiker und Musikvermittler, als Referent für Musik-

vermittlung an der Kölner Philharmonie sowie als Juniorprofessor für Musikvermitt-

lung an der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe und dem Max-Reger-Institut tätig.

Zahlreiche Konzerthäuser, Festivals und Ensembles beauftragten ihnmit der Konzepti-

on undDurchführung vonVermittlungsprojekten,darunter die ElbphilharmonieHam-

burg, das Festspielhaus Baden-Baden und das Festival Acht Brücken | Musik für Köln.

Für das Kinderkonzertformat Plingpolyplü Fantastikowurde er 2015 mit dem Junge Ohren

Preis ausgezeichnet.Er istMitbegründerdes ForumsMusikvermittlunganHochschulen

und Universitäten und langjähriges Mitglied im Büro für Konzertpädagogik e.V.
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